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Die Duma«

em ttorden winkt ein neues Reil,
nachdem das Volk gesprochen.
Wir nehmen an der Freude teil,

Die dort ist eingezogen.

Entstiegen wieder aus der Gruft"
Das ganze weite Rußland ruft
Hus boffnungsfrohem Bensen:

,,l)ie Duma ist im lTlärzen!"

Ein böser langer {Hinter liegt
Bald gänzlich überwunden,
Wenn wie die Sonne droben siegt
Cin Freibeitswille unten!

s können auch nacbwmterweb'n
Der Früblingsluft nicht wiedersteb'n
Gebor'n aus Winterscbmerzen
Die Duma kam im lTlärzen!

jfm Petersburger Winterpalast"
Geht um nervöses Zittern,
Ulan siebt, der Winter packt mit Rast,
Weil der den Schub mag wittern
Es rauft sich das gesalbte Raar
Der Winterfürst, der weiße Zar,
Beim Flackerschein der Kerzen:

Die Duma tagt im iTlärzen!"

märzenlied.

Wie Wintereis in 'Fesseln schlug,
Die Ströme rings im Cande,

War jeder freien Strömung f\ud)
Reaktionäre Bande.

Doch wie sie blies mit starrer macht,
Bedenklieb bat das 6is gekracht"

s kam trotz dem Rückwärtsen

Die Duma wie der lTlärzen!

s wirkt geheimnisvolle Kraft

naturgewalt'ger mächte.

Wie draußen in der f\ur erschlafft
Der Frost der Winternäcbte.

Und zunimmt der Vorfrüblingstag
fln Stärke, wird den Knutenscblag

Bei Wahlen bald verschmerzen
Die Dumakraft im lTlärzen!

nun drauf und dran, daß nie mehr kann

Gucb Tyrannei umnaebten!

6s jubelt jeder freie ITIann,

Schlagt eure Redeschlachten
Ihr, daß der Staub" zum Bimmel fährt!
Denn ITlärzenstaub ist Goldes wert -
Reil euch, kampffrobe Rerzen

Im Dumastaub des TTlärzen!
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vie Duma. ^
em Noràen «inkt ein neues kei!,

Nsckàem àss Volk gesprochen.

Air nekmen sn cler freuàe teil,
vie ciort ist eingebogen.

entstiegen «ieàer sus cler Lruft"
vss gsn2e «eite lîulZIsnà rutt
Aus doffnungsfrokem Kerzen:

.M vums ist im Märzen!"

Lin böser isnger Ainter liegt
Ksici gänzlich ubenvunàen,
Aenn vie àie Sonne àroben siegt
Lin freikeits«ille unten!
Ls können auch Nsch«mter«ek'n
Ver früklingsluft nicht «ieàerstek'n
Sebor'n sus Ainterschmerzen
vie Vums ksm im Märzen l

Im Petersburger Ainterpslsst"
Lekt um nervöses Altern,
Msn siekt, àer Ämter psckt mit ksst,
Aeil àer àen Schub msg wittern
Ls râutt sich àss gesalbte kssr
ver Ainterturst, àer «eike ?ar,
Keim Flackerschein àer Kerzen:

Vie vums tagt im Märzen!"

MSrzenIieà.

Aie Aintereis in fesseln schlug,
Vie Ströme rings im Lsnàe,
Aar jeàer freien Strömung fluch
Kesktionäre Lsnàe.
vock «ie sie blies mit starrer Msckt,
Keàenkiick kst àss Cis gekrackt"
Cs ksm trot? àem kückvSrtsen

vie Vums «ie àer Märzen!

Cs «irkt gekeimnisvolie Kraft

Nsturge«slt'ger Mächte.

Aie àraulîen in àer flur erschlafft

ver frost àer Ainternäckte.

îlnà zunimmt àer Vorfrükiingstsg
/In Starke, «irà àen Knutensckiag
Sei Asklen bslà verschmerzen
Die vumskrsft im Märzen!

Nun àrsuf unà àrsn, àsk nie mekr kann

Cuck rvrsnnei umnsàn!
Cs jubelt jeàer freie Msnn,
Zchlsgt eure lîeàeschlschten
Ikr, àsS àer Stsub" zum Kimme! tskrt!
Venn Märzenstsud ist Loiàes «ert -
keil euch, ksmpffroke Kerzen

Im vumsstsub àes Märzen!
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